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Niederschrift 
 

über die 5. Sitzung der Gemeindevertretung Borgsum am Mittwoch, dem 21.01.2009, im 
Gaststätte Letje Lembecks. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 20:00 Uhr - 22:45 Uhr 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Norbert Clausen    
Herr Uwe Ingwersen  Bürgermeister  
Herr Hauke Junge  2. stellv. Bürgermeister  
Herr Norbert Nielsen  1. stellv. Bürgermeister  
Herr Carl-Oluf Roeloffs    
Herr Boy Thomsen    
 von der Verwaltung 
Frau Elin Christiansen    
Frau Renate Gehrmann    
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Brar Olufs    
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Genehmigung der Niederschrift über die 4. Sitzung 
 4 .  Einwohnerfragestunde 
 5 .  Bericht des Bürgermeisters 
 6 .  Haushalt 2009 
 7 .  Verschiedenes 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

 
Bürgermeister Ingwersen begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einla-
dung sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

 
Es liegen keine Anträge zur Tagesordnung vor. 
 
 

 3. Genehmigung der Niederschrift über die 4. Sitzung 
  

Es liegen keine Einwände gegen die Niederschrift über die 4. Sitzung vor. Diese gilt 
somit als genehmigt. 
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 4. Einwohnerfragestunde 
  

Es wird angefragt, ob der Dorfabend im Jahre 2010 verschoben werden könne, da zu 
diesem Termin ein Einwohner der Gemeinde Geburtstag hat und so eh nicht viele Ein-
wohner erscheinen würden. Bürgermeister Ingwersen wird sich um diese Angelegenheit 
kümmern, besonders weil die Musikkapelle bereits jetzt nur noch sehr wenige Termine 
im Jahre 2010 frei habe. 
 

 5. Bericht des Bürgermeisters 
  

Im Amtsausschuss wurde berichtet, dass am 28.03.2009 eine Dorfreinigung stattfinden 
wird, die von einer Versicherung und einem Radiosender unterstützt wird in ganz 
Schleswig-Holstein. 
 
Am 07.02.2009 finden die alljährlichen Sägearbeiten in der Gemeinde ab 09.00 Uhr 
statt. 
 
Im letzten Amtsausschuss wurde auch das Thema des DRK-Zuschusses der Gemeinde 
beraten. Dieser solle neu aufgeschlüsselt werden und man wolle die Vor- und Nachteile 
dieses Zuschusses und der damit verbundenen Arbeit des DRK gegenüberstellen. 
 
Bezüglich der angedachten Verkehrsschau hat sich Bürgermeister Ingwersen mit einem 
Sachverständigen in Verbindung gesetzt. Das Parken auf der durchs Dorf führenden 
Hauptstraße sei erlaubt. Zudem würde durch die parkenden Autos der Verkehr verlang-
samt und somit auch die „rasenden“ Autos aus der Gemeinde gebannt. 
 
In der Gemeinde findet demnächst eine Fragebogenaktion bezüglich der Breitbandför-
derung statt, um den derzeitigen Stand in der Gemeinde und den benötigten Bedarf zu 
ermitteln. 
 
Bürgermeister Ingwersen gibt die Termine der Gemeinde des Jahres 2009 bekannt: 
07.02.2009 Dorfreinigung mit Sägearbeiten 
07.03.2009 Dorfabend ab 20.00 Uhr 
28.03.2009 Dorfreinigung ab 13.00 Uhr 
12.06.2009 oder 19.06.2009  Platzkonzert ab 19.00 Uhr und ab 20.00 Uhr mit Musik  
(Der Termin muss noch mit der Musikkappelle abgeklärt werden) 
31.07.2009 Platzkonzert ab 19.00 Uhr und ab 20.00 Uhr mit Musik 
04.09.2009 Platzkonzert mit Laternelaufen 
 
Im Jahre 2010 feiert die Gemeinde Borgsum ihr 650-jähriges Bestehen. Die Gemeinde-
vertreter sollen sich zu diesem Thema Gedanken machen, um eventuelle Festivitäten 
bereits zu planen, da in diesem Jahr sehr viele Gemeinden Jubiläum feiern. 
 
 

 6. Haushalt 2009 
  

 
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung liegt der Gemeindevertretung vor. Nach 
eingehender Beratung beschließt die Gemeindevertretung einstimmig folgende Haus-
haltssatzung: 
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Haushaltssatzung der Gemeinde Borgsum 
für das Haushaltsjahr 2009 

 
 
 
 
Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung – und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde- vom 21. Januar 2009 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit 

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 493.100,-- EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 466.200,-- EUR
 einem Jahresüberschuss von 26.900,-- EUR
 einem Jahresfehlbetrag von 0,-- EUR
 

2. im Finanzplan mit 
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 483.700,-- EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 435.300,-- EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit auf 1.000,-- EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit auf 25.800,-- EUR
festgesetzt. 
 
 
 

§ 2 
Es werden festgesetzt: 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0,-- EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,-- EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0,-- EUR
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§ 3 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 280 % 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 280 % 

2. Gewerbesteuer 340 % 
 
 
 
 
 
 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen, für deren 
Leistung oder Eingehung die/der Bürgermeister/in ihre/seine Zustimmung nach § 
95 h Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 500,- EUR. Die Genehmigung der 
Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als erteilt. Die/Der Bürgermeister/in ist 
verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleiste-
ten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen, Auszahlungen und Verpflich-
tungsermächtigungen zu berichten. 
 
 
 
 
 
 
25938 Borgsum, den 21. Januar 2009. 
 
 
  Der Bürgermeister 
 
 (LS) 
 ___________________ 
  (Ingwersen) 

 
 
 

 7. Verschiedenes 
  

Bürgermeister Ingwersen wird sich um die Beschaffung von Mülleimern mit integriertem 
Tütenspender für Hundebesitzer kümmern. 
 
Um die zukünftige Nutzung bzw. Weiterführung des in der Gemeinde befindlichen Fahr-
radverleihes zu klären soll ein Gespräch zwischen dem Betreiber und mehreren Ge-
meindevertretern stattfinden. 

 
 
 

Uwe Ingwersen Elin Christiansen 


